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IIG- 375 ( Original in tschechisch)
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Erklcorung von Dr . ^ed . ^donkc. HLDVEBOVA- NEJZBLA.

Eidesstattliche Erkleerung der Aerztin Dr .HLDVEDOVA- NEJEDLA.wohn¬
haft Ercg XVI , 5.-.etnnove 1 , beschv .oren ta 6 . September 1946 vor
LeutnentViotor Gluuft. ,p . G. »A- teilung fuer die Unternehmung von Kriot;
verbrechen , Prag . ' • >

~ f  7

1 •■Xom,B * , inen . St c.javC  NEDVEDOVA- HEJEDLA, htm f.m 19 .Au;^st 1943 mit
einem Trt ankert (Sus ..*.hl ) von Ctvieccin in das Konzt ;jit ..v.tions leger
Ri.vensbrueck und hebe dort als Kaef .tlicgsorzt von -Soyte ».iber 1943 .
bis zum 3 C. M i 1945 im Revier gearbeitet , A-..p Anfr ...r, urocitete ich
ii ) der Zuteilung fuer Inf ontiunn .m’c-nki . eit6n , speeter euf Station I
unc in der At-i- ulanz . Auon - xdem betreute ich von Herbst 1944 bis,
M' i 1345 die Cueuglicge . •

2 . Von uui» 0; iex \ . d „r experimentellen Oper tionen hebe ich persoen-
lich ' Helena piosecka gepflegt die an chronischer Osteomyelitis litt
nachdem nie an beidenkoperiert v.orden wer . He war mir bekennt,dass
diese Operation unter der Aufsicht von Prof .Gebhardt , von Dr . Fische
und einer Aerztin Dr . CberHeuser vom SS- Lazarett Hohenlychen eusge -r’
fuehrt wurden , aber ich weise nicht , welcher von ihnen Piesecka
operiert hat . Die Operationen war im Bunker , dem Lagergefaengnis,
durchge -fuehrt worden , wo e3 nicht . Ginnt 1 die primitivsten sanitae-
ren und noch weniger aseptische Vorrichtungen gab . Ihr Allgenein-
zustand v»r.r gut , aber der ?•- ojn. beiden Schienbeinen hat sie
zum Invalioden fuer des gau ^i, u6bon gomaoht . Vor der Operation war >
Pinsecke voeliig gesund gewesen . . ’ • -

i
3 . Alle ' Frauen , die experimentell operiert worden waren,r sie werer
allgemein als Versuchskaninchen bekennt - wurden in einen einzigen
Block gelegt , so dass ich an den Ufcbcrlebenden die Folgender
Operationen sohGn konnte . In eilen Feellen wo die Gliednessen ver-
kuor zt worden waren , bewies hochgradiger Muskelschwund , dass die
Eerven wr.6hrend der Operationen schwer ' bescheeaigt worden waren.
Tiefe Herben befanden eich an den Stellen,,wo Muskelteile durch
Eiter zerstoert werden waren . ■ . ' . '' i , ■• , ■ ■■,
4 . An 4*6nd der Leienberiohte des Pf legepersona ls , -das keinerlei Fee
ausbildung gehabt hatte , habe ioh versucht , dl6 verschiedenen Arter
der experimentellen Operationen zu rekonstruieren . ~

e ) Virulente Bakterienkulturen ( Streptokokken,Stephytokokkcn,
vielleicht eoegr Tetanus emd Gesphlegmon ) wurden unter die Heut und
sogar in die Knochen injiziert . Das waren die Versuche , Osteomye¬
litis experimentell hervorzurufen . Sei der darauf folgenden Sepsis,
deren Verlauf durch teeglioho Blut *- und Urinuntorsuchungoa beobach¬
tet wurde , wurden neue " Medikamente der Suifonamidgruppc ausprobiert-

b ) Lange Knochcntcilc , bis zu 5 cm lf ng , (f ubulae und ti 'oieo ) wur¬
den entfernt und in einzelnen Feellen durch Metall ersetzt , oder
aber ohne jede Verbindung g&lfsscn . Diese Bporationcn sollten ver¬
mutlich beweisen , dass Knochen ohne Knochennc ut nicht wachsen .koon --
nen.

o ) Es wurden hohe Amputationen durchgofuehrt : zum Beispiel wur¬
den sogar ganze Arme mit ooarula und davicule und Beine mit os
illecu8 cbgenommon .Biese Cp- m tionen wurden hauptsaechlich an
geietGckrcnkon Freuen vorgenonmen , eie sofort nach der Operation
durch Evipanspritzoh getoetet wurden . Da die l' rccparotc , die bei
diesen Operationen gewonnen wurden , sofort in sterile Gaze gepackt
und unverzuogiioh nach dem nt  heg .. logcncn SS- Mczarstt in Hohenlychei
gebracht wurden , ist wohl anzunahnen , dass sie sei den Versuchen
verwendet wurden , cio dazu dienen sollten , beachacdigtc Koerpertei*
le von verwundeten Soldaten zu ersetzen.
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5. Dio Operationen wurden vorgenommen an einer Jugoslevin , einerTschechin , zwei Ukrainerinnen , zwei Deutschen und ungefaehr 80Polinnen , Sccho von Öen letzteren wurden mit Soweit und mit Hilfe
von SG- Idaennern in Bunker zur Oporetion gezwungen , zwei davon wurde;erschossen , als ihre Operationswunden geseilt v.oren . Noch den Opera*tionon durfte dieser cor . SS- Eohwestorn niemand zu den Operiertenhienein,Eie legen m.echtelsng ohne Deistend und es v.r.r nicht erlaub'ihnen Berufigungsnittel zu geben , selbst nicht bei den stnerksten
Schmerzen . elf von den Operierten strrben oder wurden g6tootet und •eir .unösiebzig blidben Xnveliden fuör ihr ganzes Leb6n.
6 , Die in den Paragraphen 3 - 5 6rw&ehnten Berichte wurden cuf Grun-von Beweisratteriel eusgesrbeitet , des mir im Herbst des Jahres 1943in Hevonebruec k von den folgenden Mitg &fangenen gegeben wordenwar.

Dr .med , Sofia I,lecke , Polin •
cund . meö . I &r. Dici ^h . u . , Polen,Krekau
cnnd .mod , Tolc Krzyzrnov .ekc , Krake .u
crnd . med , Iwrnsico , Krakau ■
örnd . med. Emilie Skr bkove , Prag
Dr .ned . Inlce. Kntncrovo , Eredek Kralove

. 7 « Zu Beginn des Jahres 1945 wurde von den Lagerbehoeröen die MasseVernichtung von Hoeftliilgen durch Gas beschlossen . Fu6r die .Auswahldie vergast werden sollten , dio eocenc .nnte ,V.usi6so ,, I war Dr .Winkel¬mann , ein ££- ;,rz ’f , bestimmt worden ; vorher hatte »ich Dr . Inkas ur.dDr . Trcitc geweigert diese Arbeit zu uebernehnen . 7a ehrend einer Buslese defilierten die Frauen von -2 oder 3 Blocks , das -' Sind ungef &ehr3CC0 Frauen , an Dr .Hinkelnann vorbei . Dr .Hinkelnann suchte sie aus,entweder auf Grund dos Zustandes der unteren Gliedmassen {Oedeme,Krampfadern ) oder auf Grund ^des allgemeinen Srnaehrungszustandes,manchmal sogar weil sie graue Ha.orG hatten . Bei jeder dieser Auslersen wurden ungefaehr 300 Freuen ausgesucht , di6 dann nach Ucker¬mark , (ein ehemaliges " Jugendlager " , das spaeter als Verr .ichtungslager verwert et wurde ) transportiert wurden . Tuberkulosekranke undGeisteskranke wurden cus den Blocks direkt in die Gaskonmer gebrachebenso Invtliden . Ich habe es selbst gesehen , wie Frauen , ihre Harnesind auf der cnliegenden Liste , am 4 .1,'c.erz 1945 neu* mit einem Hemdbekleidet ruf Lastwagen hooh aufgestapelt wurden und in die Gaskam¬mer trenportiert wurden , waehrend das Lager beim Appell stand . Un-^gefeehr eine Stunde spaeter sah ioh di6 Flammen aus den Schornsteindos Krematoriums sohiag6n und ein dicker , erstickender Rauch ver¬breitete sich ueDor das ganze Lager . Di &S6 unvollstnendigo ListeÜ6gt als Boweisstueck ZIH'II bei.

8 . Ich habe gefangene Zigeuneri 'rau6n gesehen , wie sie ins Roentgen-zimmer gingen und wie sie wieder hon uskamen , wo sie nach einerMethode sterilisiert wurden , die meines Wissens in C3viecin auspro¬biert v.oreen war . Diese Methode beruhte .darauf , dass eine entzuen-öend6 Flueeeigkeit in d6n Uterus gespritzt wurde , hoechstwahrscheißlieh Silbernitrct zusammen mit einer kontratierden Fluessigkeit , 'um eine Roentgenkontrolle der durciigef uehrten "Operation , zu ermoeg - .liehen . .Alle sterilisierten Frauen wurden sofort nach der Sterilisa¬tion ger oengt . Ich hfbs diese 3ilder mit der Aerztin Dr .MLrda
Tsufrova untersucht und bin daher in der Lege zu bezeugen , dass beiden meisten der oben erwaelmten Faelle dl6 FuGilung bis in die Endeder Eileiter oingedrun ' en war ; in mehreren Fcellen sogar bis in dieBauchho6hlo . Nur ungeiuehr den letzten zehn wurde durch das Eingreifen der SS- Schweetor Gerda eine Narkose gegeben . Ich habe die Kindedie gi nze Nacht nach >er Operation gepflegt . All diese Naedchon blutoten c u3 den Geschlechtsteilen und hatten solche Schmerzen , dassioh ihnen heimlich Beruhigungsmittel geben musste . An Morgen vor deAppell brachte ich cio Kinder mit Hilfe von Im edchon , di6 im Revierarbeiteten, . in ihre Blocks . '
9 » loh habe mehrere deutsche Frauen vor und nach der Sterilisation

£6feh6n , die ruf .Grund deutscher Rcccengesetzc zur Sterilisieren
kommandiert waren . Ich sah auch ungefrehr 2 0 Frauen , bei d6r.cn





\v

-,3  -
auf Befehl 6er Gestapo eine AbtreibungeopGrCition vorgononaen wor¬
den wer . (Meistens Freuen , die r.us Bordellen ven verschiedenen Maen-
nerkonzentraticnslcgern zurueckgekehrt waren ) . Diese Operationen
wurcen von Dr . Treite cusg6fuohrt.

10 . Dr . Treite ocauftri . gts mich mit der Betreuung des Typhusreviers,
wo er mich mit Klistieren von Urin schwangener Frauen , cls eine
neue Behandlungsmethode , experimentierte . Mit dieser «*6thod6 hebe
ioh,ungefeehr 30 Fcelle von Typhus behandelt . De diese Methode noch
meinen fr .chncennischen Urteil hornlos war und ich auch normale Mit¬
tel neben der obengenannten Methode cnwenden Konnte , litt di6 Ge¬
sundheit der Patienten nicht darunter , Allerdings waren Guenetige
Resultate dieser Methode auch nicht zu beobachten.

11 . hiß Anha .ng ' ZKN2 lege ich eine Liste von seit Kerbst 1944 in
Konzentrationen gor Ravensbruock geborenen Kinder bei . Diese Liste
wurde offiziell in Entbindungscaal gefuehrt . Zusr .6tze in meiner

von mir einge*
Kreuz und
von Kindern,

Handschrift (Aufzeichnungen \va  ehrend ddr ’rsburt ) sind
tragen worden . Der Tuä einer eupllngs ist durch ein
eine rote Querlinie gekennzeichnet . Wenn Eintragungen
mit blauen oder roten Bleistift üurchg6Strieben sind , heisst da
Abtransport , in den meisten Faollen nach Bergen - BclsGn . Die bei¬
nahe hunderprozentige Storbliohkeitsziffer der im Laaer geborenen
Kinder ist meiner Meinung £ le Kincorspezirlist nach , cuf folgende
Gruende zurußekzufuehren ; die voellig unhygienische Pflege der IZind'
ihr gedraengtes Zusammen :: t.eh.en in grossen 31ccks , das zu Massenin¬
fektionen fuehrte und, - was fue die Mehrheit gilt, - Verhungern . Die
Muctter verloren ihre Milch bald nach der Geburt und fuer kuonstlio
Ernaehrung wurde nicht gesorgt , obwohl damals die Ober Schwester
Elisabeth ü - rschcll eLnon angenehmen Vorrat von Trockenmilch , Gries
und Kaferflocken auf Lager hatte , die aus den fuer die Ilaeftlinge
bestimmten Rote - Kreuz - Pakcten entfernt worden waren . Kur sehr Seite
gab sie den Bitten nach und gab fuer einen Sceugling ein Paket mit
Zusetznehrung aus ihren Vorrr . t heraus . Sie sorgte auch sehr ener¬
gisch dafuer , dass jed6 Verbesserung in der Kost naehrend6r Muetter
verhindert wurde.

(Unterschrift ) Z . Nsdveoowo - Kc ^ edla

..Freiwillig beschworen von Dr ,mod . Zäenka Kouvedd .ovc - Ke jedla , an
6 . September 19 46 in Fr ~g in meiner Gegenwart , Leutnant Victor
Gluck , kommandiert von C, - in * o Britisohe Rhein Armee.

(Unterschrift ) V . Gluck,Lt,
Abteilung fuer die Untersuchung von
ALri . " ‘rverbreohen
Maup ^ aartier - der Britisohen
Rhdin - Armeo . • ‘ •'
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